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 RechtsVon uns 

Was sind das für Zeiten? Zerbrochene 
politische Bündnisse, Wahlen und am Tag 
des Holocaustgedenkens eine eingestürz-
te Brandmauer, um ein „Zustrombegren-
zungsgesetz“ auf den Weg zu bringen. 
„Wir setzen uns ein für Menschenwürde, 
Nächstenliebe und Zusammenhalt. Für 
alle!“ Herz und Verstand sollen gemein-
sam eingeschaltet sein, wenn es um kom-
plexe Zusammenhänge geht. 

Vor uns liegt die Passionszeit mit Ange-
boten, um im Alltag Raum zu finden für 
die Besinnung auf die Leidensgeschichte 
Christi ebenso wie auf seine Auferstehung 
zu Ostern. In den Passionsandachten 
können wir „Luft holen – Sieben Wochen 
ohne Panik!“ Nach Ostern freuen wir uns 
auf die Konfirmation, die in diesem Jahr 
zum ersten Mal in der St. Michael-Kirche 
in Kirchborchen stattfindet. Am Pfingst-
montag wird es einen großen regionalen 
Gottesdienst mit Fest in Paderborn an der 
Abdinghofkirche geben. Außerdem lädt 
der Kirchentag in diesem Jahr nach Han-
nover ein. 
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Wie immer gibt es spannende Veran-

staltungen und Kurse im HoT. 

Neben aller Vorausschau blicken wir 
zurück auf Veranstaltungen, in denen 
uns Gottes Geist begegnet ist, ein Geist, 
der Menschen miteinander verbindet 
und zu einer Gemeinschaft werden lässt. 
Dringend benötigt werden noch weitere 
Spenden für unsere Kirchenstühle. 

Wir hoffen, dass bei der Lektüre des Ge-
meindebriefes sowohl Ihr Herz wie auch 
Ihr Verstand bewegt werden!

Pfarrerin Sabine Sarpe
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In Kürze
Gemeindebrief -  
Zusätzliches Versandangebot 
per E-Mail

Liebe Gemeindemitglieder,
neben der gedruckten Ausgabe, welche 

wir Ihnen durch ehrenamtliche Gemein-
demitglieder zustellen lassen, steht seit 
geraumer Zeit auch eine digitale Ausga-
be auf unserer Webseite zur Verfügung.  
Leider können wir aus Datenschutz-
gründen in der Online-Ausgabe keine  
Geburtstage veröffentlichen.

Wir möchten Ihnen zukünftig ebenfalls 
die Möglichkeit anbieten, den Gemeinde-
brief (mit Geburtstagen) per E-Mail an Sie 
zu versenden. Dafür würde die gedruckte 
Fassung für Sie entfallen. Bei Interesse an 
diesem digitalen Versandweg senden Sie 
bitte Ihre Anfrage an unser Gemeindebüro 
pad-kg-borchen@kkpb.de.

Selbstverständlich bleibt die gedruckte 
Ausgabe weiterhin bestehen.

Weltgebetstag  
der Frauen 2025 

Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 
2025 mit dem Titel „wunderbar geschaf-
fen!“ kommt von den Cookinseln und wird 
am 7. März 2025 in unzähligen ökumeni-
schen Gottesdiensten gefeiert. In diesem 
Jahr laden unsere katholischen Schwes-
tern um 16.00 Uhr in St. Laurentius 
Kirche, Hauptstr. 17 in Nordborchen die 
Frauen der Stephanus-Kirchengemeinde 
herzlich ein.

Kleidersammlung Bethel

Vom 24. bis 28. März 2025 sammeln wir 
wieder Kleiderspenden für die Brocken-
sammlung der von Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel. Von 8 bis 20 Uhr kön-
nen Sie gut erhaltene Kleidung, Schuhe, 
Federbetten u. a. in der Garage neben der 
Kirche abgeben. Kleidersäcke und Info-
zettel liegen im Stephanus-Haus bereit.

„Luft holen – 7 Wochen 
ohne Panik“ – Passions-
andachten mit Stephanus-
Chor 

Der Mensch ist von Anbeginn eng ver-
bunden mit dem Atem Gottes. Gottes 
Odem schuf in der Schöpfungsgeschich-
te aus dem Klumpen Erde den ersten 
Menschen. Ohne Gottes Atem wäre der 
Mensch tote Materie geblieben. Diesem 
Odem nachzuspüren, ihn wieder in sich 
aufzunehmen, braucht bewusste Zeit. Sie-
ben Wochen sind dafür eine gute Spanne: 
„Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik“. 
Die Wochenthemen der Fastenaktion 
führen in eine Zeit, die quer zu der Atem-
losigkeit unseres Alltags steht. Eine Zeit 
mit dem, der gekreuzigt wird und aufer-
steht. Jesus hat schon zu Lebzeiten für 
sich Rückzugsorte und bewusste Zeiten 
gefunden, um wieder mit Gottes Atem in 
Kontakt zu kommen. Folgen wir ihm darin 
in dieser Fastenzeit.

Wir werden in den Andachten be-
gleitet vom Stephanus-Chor un-
ter der Leitung von Emilie Aslan.  
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In Kürze
Ostern feiern wir die Auferstehung 

Christi und begrüßen die Sonne am  
20. April um 6.00 Uhr morgens mit dem 
Gottesdienst, der draußen vor der Kirche 
am Feuer beginnt. Im Anschluss laden wir 
in das Stephanus-Haus zum gemütlichen 
und fairen Osterfrühstück ein

Faire Ostern
Zu Ostern stehen wieder Millionen 

Schokoladenhasen in den Supermärkten. 
Doch kaum einer weiß, welches Elend un-
ser großer Schokoladenkonsum in den 
Kakao-Anbauländern verursacht. Die Fol-
gen: Armut, Kinderarbeit und Umweltzer-
störung. Aber es geht auch anders. Indem 
wir fair produzierte Schokolade naschen. 
Und wenn wir statt künstlichem Oster-
gras duftendes Heu oder grünes Gras für 
die Osternester benutzen oder die Bio-
Eier mit Naturfarben färben, tun wir un-
serer Umwelt auch noch etwas Gutes. Um 
10.30 Uhr findet der Oster-Familiengot-
tesdienst statt.

Christi Himmelfahrt 
Christi Himmelfahrt möchten wir wie-

der einen Gottesdienst mit dem Alten-
werk Schloss Hamborn feiern: 29. Mai, 
10.30 Uhr mit anschließendem Pick-
nick und Beisammensein. Bitte eigenes  
Geschirr und Besteck mitbringen! 

Sie finden jeweils mittwochs um 19.00 
Uhr zu folgenden Terminen statt:

5. März, 12. März, 19. März., 26. März, 
2. April, 9. April

Gesprächskreis zu den  
Passionstexten aus dem 
Matthäusevangelium

Wir laden zu einem wöchentlichen Ge-
sprächskreis über die Lesungstexte zur 
Passion aus dem Matthäusevangelium 
ein, der jeweils vor den Passionsandach-
ten ab 18.00 Uhr startet. Die Texte finden 
sich im EG unter der Nummer 834. Treff-
punkt ist in der Kirche

Gründonnerstag,  
Karfreitag und Ostern

Gründonnerstag, der Tag, an dem wir 
uns an das letzte gemeinsame Abend-
mahl Jesu erinnern, als er mit seinen 
Freund*innen das Passahmahl feierte, fällt 
auf den 17. April. In der Kirche werden wir  
am gedeckten Tisch ein Erinnerungsmahl 
feiern. Beginn ist um 19.00 Uhr. 

Karfreitag, 18. April, erinnern wir uns 
an den Todestag Jesu im Gottesdienst 
um 10.30 Uhr. Die Konfirmand*innen 
zeichnen den Prozess, die Verurteilung 
und den Weg Jesu zum Kreuz bis zu sei-
nem Tod nach. Die Orgel und die Glocken 
schweigen.
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In Kürze
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Pfingsten

Zu Pfingsten feiern wir den Geburts-
tag unserer Kirche, der ohne den Hei-
ligen Geist und das Weitererzählen 
der Frohen Botschaft keine Wirkung 
gehabt hätte. Am Pfingstsonntag (8. 
Juni) in unserer Stephanus-Kirche, am 
Pfingstmontag (09. Juni) als regionales 
Pfingstfest der Region Paderborn vor 
der Abdinghofkirche (ökumenisch mit 
unseren Glaubensgeschwistern aus 
der ACK – (Arbeitsgemeinschaft christ-
licher Kirchen). Der Gottesdienst unter 
freiem Himmel beginnt um 11.30 Uhr, 
anschließend laden wir zu einem gemütli-
chen Beisammensein ein. Für Verpflegung 
wird gesorgt. Wir bitten um Salatspenden! 
Um die Umwelt sowie die ehrenamtlichen 
Kräfte zu entlasten, wäre es schön, wenn 
jede*r eigenes Besteck und Geschirr mit-
bringen würde.

Vorstellungsgottesdienst 
und Konfirmation 

Am 30. März um 10.30 Uhr werden sich 
die diesjährigen Konfirmand*innen im 
Gottesdienst vorstellen. Vor einem Jahr 
haben sie begonnen, sich regelmäßig in 
unserer Gemeinde zu treffen, haben das 
Kennenlernwochenende sowie das Konfi-
camp gemeinsam erlebt, sich mit Fragen 
und Themenstellungen des Glaubens in 
unserer Lebenswelt auseinandergesetzt. 

Die Konfirmation findet am 18. Mai 
um 10.00 Uhr in der katholischen St.  
Michael-Kirche in Kirchborchen statt. 
Folgende Jugendliche werden konfirmiert: 

Omesa Amanat, Christoph Banick, Fynn 
Samuel Behler, Jan Bokomaer, Rafael Bor-
gardt, Maxim Gede, Julia Gutapfel, Maxim 
Haffner, Juliane Heberling, Henry Emanu-
el Heindörfer, Josephine Kate Henke, Kai 
Henzel, Tim Hooge, Ben Elias Jancker, Fe-
licitas Juda, Maja Kaiser, Charlotte Koch, 
Florian König, Emma Leopold, Emma 
Lippegaus, Carlotta Luigs, Christa Isabell 
Meschede, Aaron Rackow, Lexa Noemi 
Reger, Louis Rudolf, Milla Schmitz, Maxim 
Sivoglo, Mark Teichrieb, Oskar Wickord 

Wir gratulieren herzlich und wünschen 
euch Gottes guten Segen in eurem Leben!

Besonders freuen wir uns, wenn wir mit-
einander verbunden bleiben können im 
Leben unserer Kirchengemeinde. Und ihr 
in eurem Lebensalltag in Verbindung mit 
Gott bleibt …
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 „Mit Herz und Verstand“

„Wir setzen uns ein für Demokratie und 
gegen Extremismus. Wir setzen uns ein, 
dass Denken und Handeln auf das Wohl 
aller Menschen hin ausgerichtet sind.

Kurz: Wir setzen uns dafür ein, Herz und 
Verstand zusammenzubringen, wenn wir 
gute Antworten auf komplexe Fragen fin-
den wollen.

„Mit dieser Initiative rufen wir als Kirchen 
dazu auf, den oft mühsamen Selbstver-
ständigungs-Prozess unserer Gesellschaft 
nicht leichtfertig aufzugeben. Wer das 
tut, verschafft extremistischen Positionen 
Raum.“, sagt Landesbischof Tobias Bilz. 
Diese Kräfte missbrauchten die freiheit-
lich-demokratische Grundordnung und 
bereiteten autokratischen Staatsformen 
den Weg. Damit entfernten sie sich vom 
Grundgesetz und christlichen Werten. 
„Ich warne davor, Parteien zu wählen, die 
mit einfachen und zum Teil zugespitzten 
Aussagen komplexe Fragen beantworten 
wollen“, fügt er hinzu. Fairer Wahlkampf 
zeichne sich dadurch aus, dass auch die 

Zumutungen nicht verschwiegen wür-
den, die mit den vielfältigen Herausfor-
derungen unserer Gegenwart verbunden 
seien.

Der Wahlkampf ist nun vorbei, die Wahl 
ist entschieden. Der politische Alltag ist 
deshalb aber kein Stück leichter gewor-
den. Probleme sind da, um gelöst zu wer-
den. Gemeinsam. Miteinander und nicht 
gegeneinander. Unser Grundgesetz und 
unsere Verfassung sind entstanden nach 
dem Schrecken des Nationalsozialismus. 
Weil wir erlebt haben, wozu Menschen 
fähig sind, die zu Hass und Abwertung 
anderer Menschen erzogen werden. Weil 
unfassbares Leid von Deutschland aus-
gegangen ist, sowohl innerhalb wie au-
ßerhalb des Landes. Das sollte nie wieder 
passieren, dass, so wie damals, Menschen 
keine Zuflucht finden, die vor dem Ter-
ror ihres eigenen Heimatlandes fliehen. 
Niemand sollte erleben, dass Länder ihre 
Grenzen dicht machen und keine Hilfe 
anbieten, obwohl sie es könnten. Darum 
wurde das Recht auf die Bitte um Asyl in 
unserer Grundgesetz geschrieben. Jede*r, 
der* oder die auf deutschem Boden an-
kommt, soll das Recht auf eine Prüfung 
des Antrags haben. Unser Grundgesetz 
ist deutlich geprägt von den Werten der 
Bibel, hat also eine christlich geprägte 
Grundlage. 

Anzeige

Angedacht
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Angedacht

Menschenwürde, Nächstenliebe und 
Zusammenhalt gelten für alle Menschen, 
nicht nur für die in meiner Partei, in mei-
ner Blase oder in meinem Land. Setzen 
wir uns mit Herz und Verstand dafür ein: 
in unserem Alltag, auf unserem Arbeits-
platz, auf Demos und öffentlichen Veran-
staltungen. Lasst die Stimme von Jesus 
Christus hören, der sagt: „Ich bin fremd 
gewesen, und ihr habt mir (nicht) zu essen 
gegeben. Wahrlich ich sage euch: Was ihr 
(nicht) getan habt einem von diesen mei-
nen geringsten Geschwistern, das habt 
ihr mir (nicht) getan.“ (Mt. 25,40).

Pfarrerin Sabine Sarpe

Manche Parteien haben sich sogar ein 
C für christlich in ihren Parteinamen ge-
schrieben, quasi als Verpflichtung. In der 
Bibel findet sich ein Satz, den wir als Leit-
bild für unsere „Gastliche Herberge“ ganz 
an den Anfang gestellt haben: „Weigere 
dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu 
tun, wenn deine Hand es vermag“ (Sprü-
che 3, 27). Damit sind keine Almosen ge-
meint. Sondern Hilfe – so, wie wir es im 
Stephanus-Haus praktizieren mit dem Kir-
chenasyl. Eintreten für Menschen, denen 
menschenunwürdige Behandlung droht, 
weil sie geflüchtet sind. Dietrich Bonhoef-
fer hat in Bezug auf das Bibelwort gefragt: 
 

„Wer ist der Dürftige?Jeder von uns.
Wer ist der, der von Gott empfangen hat 

zu geben? 
Jeder von uns.
Weigere dich nicht – auf die Bitte nicht 

sofort nach Gründen suchen, sie auszu-
schlagen (Sprüche 3, 28) – recht geben 
heißt Gottes Gaben weitergeben, daß sie 
nicht als meine, sondern als Gottes Gabe 
erkannt wird.

Die größte Gabe Gottes: Christus.
Weigere dich nicht.
Nicht hinausschieben, was du heu-

te tun kannst, du machst deinen Tag 
ärmer. Es kann morgen zu spät sein. 

Hilfe ist nur dann Hilfe, wenn sie ge-
braucht wird, nicht wenn es mir gefällt, 
sie anzubieten.“
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Neue Stühle für die Kirche 
– wir brauchen  
weitere Spenden

Über 8000,00 Euro sind bisher für die 
neuen Kirchenstühle gespendet 
worden. Dafür danken wir allen, die 

einen Beitrag geleistet haben. Trotzdem 
sind wir noch weit von unserem Spen-
denziel entfernt. Über 60.000 Euro kos-
ten 150 Stühle mit Verbindungsstücken, 
Stuhlpolster und Stapelwagen. Wir müs-
sen noch eine Strecke gehen, bis wir dort 
angelangt sind. Daher meine herzliche 
Bitte um weitere Spenden. Lasst uns nicht 
aufgeben! Sondern fröhlich geben:

„So soll jeder für sich selbst entscheiden, 
wie viel er geben will, und zwar freiwillig 
und nicht aus Pflichtgefühl. Denn Gott 
liebt den, der fröhlich gibt.“ (2. Kor. 9,7)

Pfarrerin Sabine Sarpe

Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 16. März,  
im Anschluss  
an den Gottesdienst

Gemeinsam ins Gespräch kommen,  
miteinander in die Zukunft blicken, 
um sie aktiv für unsere Kirchen-

gemeinde zu gestalten – dazu soll eine 
Gemeindeversammlung am 16. März ein 
Auftakt sein. Wie können wir verantwort-
lich mit unseren Gebäuden umgehen 
angesichts von in Zukunft sinkenden 
Gemeindegliedern und Finanzen. Haben 

wir Ideen und Visionen, unser Gemeinde-
leben und unsere Gebäudenutzung neu 
und in die Zukunft gerichtet zu gestalten, 
ohne uns von unserem Auftrag, die Bot-
schaft von Jesus Christus in unserer Mitte 
lebendig und erfahrbar werden zu lassen, 
zu verlieren? Wie können wir uns weiter-
hin aktiv einsetzen für die Menschen, die 
Beistand und Unterstützung brauchen? 
Wir brauchen viele Mitstreiter*innen, die 
dabei helfen, gute Ideen zu entwickeln. 
Ebenso brauchen wir Menschen, die mit 
anpacken und helfen wollen, gute Ideen 
umzusetzen. Und ehrlicherweise brau-
chen wir auch Menschen, die uns dabei 
finanziell unterstützen können. Entweder, 
weil sie gute Ideen einbringen, um För-
dermittel für unsere Projekte einzuwer-
ben oder weil sie selbst in eine gute Sache 
investieren möchten. Das Presbyterium 
freut sich über viele Interessierte an der 
Zukunft unserer Stephanus-Kirchenge-
meinde.

Wewer
Tel.: 05251-8728482
wewer@nicolibri.de
Borchen
Tel.: 05251-8786708
borchen@nicolibri.de

Bücher, Schreibwaren,  
Wein & Geschenkideen

24Std. Online-Shop www.nicolibri.de
Folgen Sie uns gerne bei:

Instagram
  

Facebook
 

  YouTube 

 WhatsApp Nr. für Bestellungen & Anfragen: 
0 52 51 - 87 90 799

Anzeige

Ankündigungen
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Ankündigungen
Motorradgottesdienst

Am Pfingstsonntag, dem 08. Juni, 
laden wir wieder Motorrad-Be-
geisterte and friends dazu ein, 

um 10.30 Uhr zusammen mit der Ge-
meinde Gottesdienst zu feiern, um im 
Anschluss gestärkt durch den Heiligen 
Geist mit ihren Bikes in Gottes gute 
Schöpfung zu brausen. Dabei gehen wir 
achtsam miteinander und mit anderen 
Verkehrsteilnehmer*innen um, halten uns 
an die Verkehrsvorschriften und stärken 
uns auf dem Weg. Am frühen Abend kom-
men wir wieder in Borchen an und lassen 
den Abend ausklingen. Anmeldungen 
bitte an Markus Becker: 0173 371 4953. 

Das Wunder der Schöp-
fung – neues Chormusi-
cal der Creativen Kirche

Im Jahr 2026 soll ein großen Chormu-
sical in der Dortmunder Westfalenhal-
le aufgeführt werden. Dafür werden 

Sänger*innen gesucht.

Das generationenübergreifende Projekt 
mit zehntausenden Beteiligten verspricht 

einen Abend, in dem sich Angst in Mut, 
Resignation in Zuversicht, Verzweiflung in 
Hoffnung und „Ich“ in „Wir“ verwandeln. 
Musikalische Größen der deutschen Pop-
kultur eröffnen nicht zuletzt der kommen-
den Generation einen kreativen Raum 
mit einer klangvollen Bandbreite von 
Pop, Gospel, Hiphop, Rap bis Elektronik. 
Das Herzstück des neuen Musicals ist ein 
riesiger Chor, der die Suche der jungen 
Menschen nach Lösungen musikalisch-
textlich begleitet und kommentiert.

Unsere Gemeinde wird sich wieder mit 
einem Projektchor daran beteiligen und 
wir laden Interessierte herzlich dazu ein, 
mitzumachen. Chorerfahrung ist dazu 
nicht notwendig. Mehr Informationen fin-
det ihr unter diesem Link: https://www.
chormusicals.de/dortmund#Zeitplan.

Am 26. Mai um 19.00 Uhr findet ein 
Info-Abend mit Probe statt.
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Regionales Tauffest in 
und an der Pader

Blauer Himmel. Wind, der in den Bäu-
men rauscht. Zwischen den Bäumen 
fließt die Pader. Mittendrin das Tauf-

fest der evangelischen Kirchengemeinde 
Paderborn und der Stephanus-Kirchenge-
meinde Borchen. 

So ungefähr soll das Tauffest aussehen: 
Am 21. Juni 2025, 14.00 Uhr, feiern wir 
das Tauffest in und an der Pader – direkt 
am Wasserspielplatz Maspernplatz. Mit-
ten in der Stadt wollen wir das feiern, dass 
Gott uns mit der Taufe mitgibt: Segen, Ge-
meinschaft und Gottes „Ja“ zu uns. 

Wir laden Sie alle herzlich zum Tauf-
fest in Paderborn ein! 

Sie wollen Ihr Kind taufen lassen, aber 
haben noch keine Gelegenheit gefunden? 
Sie wollten immer schon eine besondere 
Atmosphäre bei einer Taufe erleben? Sie 
wollen sich an Ihre Taufe, an Gottes „Ja“ zu 
Ihnen, erinnern lassen? Kommen Sie vor-
bei und feiern Sie mit! 

Die Taufen finden sowohl in der Pader 
als auch am Ufer der Pader statt. Ob Sie 
Ihre Füße während der Taufe in der Pader 
oder lieber im Gras am Ufer haben wollen, 
das bleibt Ihnen überlassen. Sollte der 
Himmel eher grau und regnerisch sein, 
gibt es einen Plan B.

Damit nehmen die evangelischen Kir-
chengemeinde Paderborn und die Ste-
phanus-Kirchengemeinde Borchen teil an 
der deutschlandweiten Aktion #deinetau-

fe der evangelischen Kirche in Deutsch-
land: Überall im Land feiern Kirchenge-
meinden Tauffeste. 

Ein Infoabend findet am Dienstag, dem 
3. Juni 2025 um 19.00 Uhr im Stepha-
nus-Haus statt. 

(Foto Klahold:  Tauffest Juni 2023)

Neues aus dem HoT
Das Winterprogramm im letzten Jahr 

war wieder ein voller Erfolg. Die 31 Kre-
ativkurse, Ausflüge und Aktionen waren 
gut belegt, insgesamt konnten 148 Teil-
nahmen von Kindern und Jugendlichen 
verzeichnet werden.

Ein besonderes Highlight war das  
Adventsspielefest für Kinder am Nach-

Ankündigungen
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Rückblick HoT
mittag des 13. Dezember. Dabei meis-
terten 32 Teilnehmer*innen bei ausge-
lassener Weihnachtsstimmung, Kuchen 
und Keksen verschiedene Stations- und 
Gemeinschaftsspiele im HoT. Gemeinsam 
wurde der Nachmittag besinnlich bei ei-
ner weihnachtlichen Geschichte und ge-
meinsam gesungenen Weihnachtsliedern 
in der festlich mit Kerzen beleuchteten 
Kirche abgeschlossen. 

Direkt im Anschluss haben wir den 
Abend mit den Teamer*innen beim ge-
meinsamen Raclette-Essen ausklingen 
lassen.

Im Dezember haben wir auch wieder 
traditionell mit HoT-Kindern einen Teil zur 
Senior*innen-Adventsfeier beigetra-
gen. Ein paar Jugendliche und Kinder tru-
gen einen Tanz und ein Adventsalphabet 
in Gedichtform vor, was bei allen Beteilig-
ten super ankam! Die Teilnahme am Ge-
meindeleben ist für das HoT von großer 
Bedeutung und es freut uns immer wie-
der bei Aktionen dieser Art dabei zu sein.  

Auch auf dem Adventsmarkt in  
Borchen konnten wir uns wieder mit ei-
nem Stand beteiligen. Bastelangebote, 
Spielmöglichkeiten, warme Getränke 

und Kleinigkeiten boten eine Möglichkeit 
zum Verweilen für Familien, Kinder und 
Jugendliche. Durch die tatkräftige Unter-
stützung unserer fleißigen Teamer*innen 
können wir auf ein besinnliches und ge-
lungenes Wochenende zurückblicken.

Das Jahr im HoT wurde dann durch die 
School‘s-Out-Party am letzten Schul-
tag abgeschlossen. Dabei feierten die  
Jugendlichen ihren Ferienstart. Bei 
Snacks, selbstgemachten Mocktails und 
gemeinsamem Plätzchenbacken startete 
ein ausgelassener Abend, der mit einem 
Sieger im Fifa-Turnier endete. Ein schöner 
Start in die Weihnachtsferien für alle Kin-
der, Jugendlichen und natürlich auch das 
HoT-Team.

Im neuen Jahr boten wir diesmal einen 
Betreuungstag an. 30 Kinder waren fröh-
lich dabei.

Direkt nach den Ferien ist unser neues 
Programm für den Zeitraum bis zu den 
Osterferien angelaufen. Zum ersten Mal 
ist die Anmeldung für die Sommerferi-
enbetreuung und Waldwoche online 
möglich. Es sind noch Plätze vorhanden, 
schaut dazu gerne auf unserer Website 
vorbei. Viele der Kurse und Bastelangebo-
te sind wieder heiß begehrt und schnell 
ausgebucht. Einige Restplätze sind aber 
noch zu haben, sprecht uns dazu gerne 
an. Das Programmheft findet sich auf der 
Homepage. 

Auch bei unseren Ausflügen im  
Sommer und der Kinderbibelwoche 
sind noch Plätze zu vergeben. Die KiBiWo  
findet vom 22. bis 25. April statt. Wir und 
die ehrenamtlichen Teamer*innen freuen 
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Rückblick HoT
uns schon, die Woche mit vielen Kindern 
durchführen zu können. 

Für alle Angebote und Veranstaltungen 
ist eine Anmeldung im HoT-Büro notwen-
dig.

Das HoT-Team wünscht allen eine  
gesegnete Osterzeit.

Schutzkonzept: hinschau-
en - helfen - handeln

Nachdem wir im letzten Gemeinde-
brief schon angekündigt hatten, 
dass wir an unserem Schutzkonzept 

verstärkt arbeiten, gibt es nun Neuigkei-
ten.

Mitglieder des Presbyteriums setzten 
sich am am 17./18. Januar 2025 unter der 
Leitung von Sonja Hillebrand, Präventi-
onsfachkraft und Multiplikatorin im Kir-
chenkreis Paderborn, im Rahmen einer 
zweitägigen Schulung zum Thema „Prä-
vention und Schutz vor sexualisierter Ge-
walt“ intensiv mit den nächsten Schritten 
auf dem Weg zu unserem Schutzkonzept 
auseinander.

Diese Schulung war alles andere als ein 
Pflichttermin, sondern brachte neben 
persönlichen Erkenntnissen und Emotio-
nen wichtige Anstöße und Informationen.

Die Tage bestärkten uns im Presbyteri-
um in unserem Wunsch, gemeinsam mit 
euch/Ihnen ein gutes individuelles Kon-
zept für unsere Gemeinde zu entwickeln.

Von Mitte März 2025 bis Ostern planen 
wir nun eine Aktion, bei der wir um eure/ 
Ihre Unterstützung bitten.

Wir werden in der Kirche, im HOT und 
im Stephanus Haus große Plakate mit den 
Umrissen der Gebäude/den Räumen auf-
hängen.

Dann gibt es die Möglichkeit, die un-
terschiedlichen Orte/Räume mit farbigen 
Klebepunkten auf den Umrissen zu mar-
kieren:

GRÜN bedeutet - hier fühle ich mich 
wohl und sicher

GELB bedeutet – hier fühle ich mich un-
behaglich und brauche Unterstützung

ROT bedeutet – hier habe ich Angst und 
möchte hier nicht sein.

Ihr könnt/Sie können ihre Empfindung 
einfach so markieren, die Umrisse sind 
frei zugänglich und Klebepunkte liegen 
bereit. Wir werden allerdings auch z.B. im 
Zusammenhang mit den Gottesdiensten 
zum Gespräch an den Umrissen dabei 
sein.
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Schutzkonzept

Anzeige

Die Kinder und Jugendlichen trugen 
einen Tanz und ein Adventsalphabet in 
Gedichtform vor, hatten beim Abschied 
für jedem Gast noch ein kleines Geschenk 
und erhielten für ihren fröhlichen Vortrag 
anhaltenden Applaus. Mit etwas Süßem 
aus fairem Handel haben wir uns bei ihnen 
bedankt.

Der Nachmittag verging wie im Flug!

Es tat gut, mit unseren Gästen – auch 
wieder ökumenisch mit KFD- und Caritas-
Schwestern aus Kirch-, Nordborchen und 
Wewer - zu feiern.

Dabei haben wir auch an die Personen in 
unserer Gemeinde gedacht, die sich täg-
lich um Klein und Groß kümmern.

Das HOT und unsere Kirchengemeinde 
haben sich über die großzügige Spende 
von 315 Euro (je zur Hälfte) gefreut.

Allen Spenderinnen und Spendern 
vielen Dank! 

Team der Frauenhilfe / Sigrun Böer

Auch eine extra Zettel - Box, um einfach 
etwas zu diesem Thema loszuwerden, 
wird installiert.

Je mehr Menschen sich beteiligen, des-
to besser wird unser Konzept.

Vielen Dank für euer/Ihr Engagement 
bei diesem wichtigen Thema.

Sonja Heine

Adventsfeier 2024

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
zum Gelingen unserer Frauenhilfe-
Adventsfeier am 5. Dezember beige-

tragen haben!

Nach dem besinnlichen Gottesdienst ha-
ben wir uns den von unseren Frauenhilfe-
Schwestern gespendeten leckeren Kuchen 
im Stephanus-Haus bei munteren Gesprä-
chen gut schmecken lassen, haben kräftig 
Adventslieder gesungen und das abwechs-
lungsreiche Programm „genossen“:

Der Höhepunkt war – alle Jahre wieder - 
der traditionelle Beitrag der HoT-Kinder: 
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So., 2. März 10.30 Estomihi  Pfr. Thomas Fischer

Mi., 5. März 19.00
Aschermittwoch, 1. Passionsandacht mit  
Stephanus-Chor

Team

So., 9. März 10.30 Invokavit, 1. Sonntag d. Passionszeit Pfr. Karl-Edzard Buse-Weber

Mi., 12, März 19.00 2. Passionsandacht mit Stephanus-Chor Team

So., 16. März 10.30 Reminiscere, 2. Sonntag der Passionszeit Pfrin. Sabine Sarpe

Mi., 19. März 19.00 3. Passionsandacht mit Stephanus-Chor Team 

Sa., 22.März 10-12.30 Kinderkirche Team

So., 23. März 10.30 Okuli, 3. Sonntag der Passionszeit Pfrin. Sabine Sarpe

Mi., 26. März 19.00 4. Passionsandacht mit Stephanus-Chor Team

So., 30. März 10.30
Lätare 4. Sonntag der Passionszeit,  
Vorstellungsgottesdienst der Konfis

Pfrin. Sabine Sarpe

Mi., 2. April 19.00 5. Passionsandacht mit Stephanus-Chor Team

So., 6. April 10.30 Judica, 5. Sonntag der Passionszeit Pfrin. Sabine Sarpe

Mi., 9. April 19.00 6. Passionsandacht mit Stephanus-Chor Team

So., 13. April 10.30 Palmsonntag, 6. Sonntag der Passionszeit Pfr. Thomas Fischer

Do., 17. April 19.00 Gründonnerstag, Erinnerungsmahl Pfrin. i.R. Annette Düpree 

Fr., 18. April 10.30 Karfreitag, mit Konfirmand*innen Pfrin.i.R. Annette Düpree

So., 20. April  
6.00 

10.30

Osternacht, anschließend Frühstück 

Familiengottesdienst zu Ostern

N.N. mit Team 

Pfrin.i.R. Annette Düpree
Mo., 21. April 10.30 Ostermontag Altenwerk Pfrin.i.R. Annette Düpree

So., 27. April, 10.30 Quasimodogeniti Pfrin. i.R. Annette Düpree

So., 4. Mai

10.00 
 

18.00

Übertragung des Kirchentagsgottesdienstes aus 
Hannover im TV 

Misericordias Domini – Abendgottesdienst mit 
Abendmahl

Pfrin. i.R. Annette Düpree 

So., 11. Mai 10.30 Jubilate Pfr. Karl-Edzard Buse-Weber

So., 18. Mai 10.00
Kantate – Konfirmation in der kath. St. Michaels 
Kirche Kirchborchen mit Stephanus-Chor

Pfrin. Sabine Sarpe mit Konfis

Sa., 24. Mai 10-12.30 Kinderkirche Pfrin. Sabine Sarpe mit Team

So., 25. Mai 10.30 Rogate Pfrin. Sabine Sarpe

Do., 29. Mai 10.30 
Christi Himmelfahrt, Altenwerk Schloss Hamborn, 
anschließend Picknick

Pfrin. Sarpe

An Sonn- und Feiertagen feiern wir das Heilige Abendmahl

 Gottesdienste
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 Gottesdienste

Wir – das sind Pfarrerin Sabine Sarpe mit dem Bibelvogel Wido und dem Kiki-Team – laden einmal im Monat samstags in die Kinderkir-
che ein. Wir beginnen um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst im Sitzkreis in der Stephanus-Kirche. Anschließend geht es im Stephanus-
Haus weiter. Dort wird gebastelt und gespielt, manchmal auch gebacken oder wir gehen nach draußen. Am Ende gibt es auf jeden Fall 
immer leckere Nudeln mit Tomatensoße! Um 12.30 Uhr verabschieden wir uns bis zum nächsten Mal. Kleinere Kinder können gern mit 
ihren Eltern teilnehmen. Für die entstehenden Kosten erbitten wir eine Spende von € 3,00.

22. März 
April entfällt wegen Osterferien
24. Mai

Gottesdienste mit Abendmahl in den Pflegeheimen

Altenwerk Schloss Hamborn
17. April, 10.30 Uhr
21. April, 10.30 Uhr, Ostermontag

Seniorencentrum Mallinckrodthof
13. März. 10.30 Uhr

Passionsandachten, jeweils um 19.00 Uhr
5. März, 12. März, 19. März., 26. März, 02. April, 09. April
Gesprächskreis zu den Passionstexten, jeweils um 18.00 Uhr

Gottesdienste für die Kinderkirche und die Pflegeeinrichtungen

Kirchlich bestattet  
wurden:
 

10.12.2024 Elfriede Eleonore Minkus
13.12.2024 Helga Angela Klute
17.12.2024 Wolfgang Werner Möller
28.01.2025 Ursula Holtmann 
11.02.2025 Erika Schlichting 
18.02.2025 Sigrid Merla
19.02.2025 Dieter Hans Hampel
21.02.2025 Rudolf Mahl

Die Angst meines Herzens ist groß;  
führe mich aus meinen Nöten!

- Psalm 25,17-

Die heilige Taufe  
empfingen:

08.12.2024 Amirmahan Akbari
05.01.2025 Thilo Jordan
12.01.2025 Orelia Paetz 
16.02.2025 Romy Elena Christalle

Siehe, Kinder sind eine Gabe des Herrn.
- Psalm 127, -
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Benefizkonzert des  
Stephanus-Chors

Vor einer vollen Kirche fand am 8. 
Dezember das Benefizkonzert des 
Stephanus-Chores unter der Lei-

tung von Emelie Aslan statt. Dazu gab es 
solistische Einlagen von Rainer Abraham 
am Klavier und Emelie Aslan als Sopranis-
tin. Wahre Gänsehautmomente reihten 
sich aneinander und das Publikum forder-
te mehrmals Zugaben. In der Pause gab 
es die Gelegenheit, Plätzchen gegen eine 
Spende zu erhalten und heiße Getränke 

zu sich zu nehmen. Dabei halfen die Kir-
chenasyl-Gäste aus dem Stephanus-Haus 
bei der Bewirtung. Im Anschluss an das 
Konzert wurden Faire Orangen angebo-
ten und leckerer Reibekuchen gebacken, 
so dass die Gäste sich noch lange austau-
schen konnten über diesen gelungenen 
Abend. Die Spenden für das Kinderhospiz 
in Bethel betrugen € 1.100,-. Vielen Dank 
an alle, die mitgewirkt haben!

Pfarrerin Sabine Sarpe

A Mission for Sisyphos 
– ein eindrückliches The-
aterstück im Stephanus-
Haus

Nachdenklich, oft witzig und hochak-
tuell war der Theaterabend im Ste-
phanushaus am 13.12.24. Passagen 

aus Albert Camus „Mythos von Sisyphos“ 
wurden von Martin Bredtschneider als 
klugem Philosophieprofessor in Verbin-
dung gebracht mit dem Schicksal der bei-
den Handwerker, die den Aufführungs-
raum noch herrichten sollen. Aeham 
Ahmad, geflüchteter Pianist aus Syrien, 
und Atdhe Ramadani, Flüchtling aus dem 
Kosovo, fragen nach und erzählen davon, 
was sie erlebt haben nicht nur auf ihrer 
Flucht, sondern auch von den Absurditä-
ten des deutschen Asylsystems. Viele 
Menschen aus dem Publikum sind noch 
geblieben, um im Anschluss miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 

Rückblick
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Der Heilige Abend in der Stephanus-
kirche - Einstimmen auf den Heiligen 
Abend, oder wie die Kinder gerne sagen, 
„Warten auf's Christkind“. 

Um 15:00 Uhr begann der Gottesdienst 
für Familien mit kleinen Kindern. Unsere 
Stephanus-Kirche war gut gefüllt mit Fami-
lien und kleinen Kindern. Alle waren schon 
gespannt: Auf einer Kleiderstange hingen 
ganz viele Kostüme für Maria, Josef, Hir-
ten, Schafe und Engel. Jedes Kind konnte 
sich etwas aussuchen und so ein Teil der 
Weihnachtsgeschichte werden. Auch ei-
nige Eltern mussten einspringen. Es gab 
ein lebhaftes Gewusel auf der Bühne, als 
sie gemeinsam die biblische Geschichte 
von der Geburt unseres Heilands leben-
dig werden ließen. Alle gingen mit strah-
lenden Gesichtern aus der Stephanus- 
Kirche nach Hause, wo die Bescherung auf 
sie wartete.

Die Gottesdienste um 16.30 und 18.00 
Uhr wurden traditionell von unseren 
Konfirmand*innen mitgestaltet. Viele 
Menschen folgten der Einladung und so 
reichte der Platz in unserer Stephanus-
Kirche nicht aus. Kurzerhand wurde die 
Kirchentür weit geöffnet und Stühle drau-
ßen aufgestellt, so dass alle, die wollten, 

am Gottesdienst teilnehmen konnten. 
Nachdem beim zweiten Gottesdienst alle 
„O du Fröhliche“ gesungen und sich ein 
gesegnetes Weihnachtsfest gewünscht 
haben, fanden sich ganz viele helfende 
Hände, die kurzerhand die Bühne wieder 
abbauten und Stühle stapelten, um die 
Kirche für den letzten Gottesdienst, die 
Christmette, um 22.00 Uhr vorzubereiten.

Kirsten Peters

Christnacht 2024 -  
schön, dass Du da bist!

Es ist Heiligabend, der erleuchtete Baum 
strahlt, die Krippe steht vor dem Altar. Je-
der Gottesdienst hatte seinen eigenen 
Zauber, der Gottesdienst für Familien mit 
kleinen Kindern ebenso wie die Krippen-
spiele mit den Konfirmand*innen… und 
dann folgte noch die Christnacht.

Im Lektor*innen -Team waren wir uns 
schnell einig, dass die Christnacht, der 
Gottesdienst um 22:00 Uhr,  für uns etwas 
ganz Besonderes ist, und wir ihn auch ger-
ne gemeinsam als Team für die Gemeinde 
gestalten wollten.

Ohne Musiker, aber mit Musik aus der 
Box wurden die bekannten Weihnachts-
lieder unerwartet spannend, da die Pause 
zwischen den Strophen manchmal länger 
als erwartet war - was das kräftige Mitsin-
gen der Anwesenden allerdings keines-
falls beeinträchtigte.

Neben Gebeten und der Lesung der 
Weihnachtsgeschichte stand dann eine 

Theaterpublikum

Rückblick
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ungewöhnliche Unterhaltung zweier En-
gel im Zentrum des Gottesdienstes.

Ein interessanter Perspektivwechsel, 
denn die Engel beschrieben nicht einfach 
ganz allgemein, was sie in der Heiligen 
Nacht an der Krippe beobachtet hatten, 
sondern lenkten den Blick immer wieder 
auf die Begegnung von Menschenliebe 
und Gottesliebe, die Intensität dieses be-
sonderen Momentes.

Und sie erzählten nicht nur einfach eine 
Geschichte, sie ermutigten, diese Liebe zu 
erleben, ein Kind zu wiegen, ein Lied zu 
summen, und einander zuzusprechen:

Schön, dass du da bist!

Sonja Heine

Weihnachtsfreude durch 
die Bürgerstiftung

Durch eine ebenso groß-zügige wie 
-artige Spende hat die Bürgerstif-
tung  Borchen große Freude in die 

Gesichter von vielen unserer Gäste im 
Stephanus-Haus gebracht. Die meisten 

von ihnen haben auf die Frage nach Weih-
nachtswünschen sehr bescheidene Sa-
chen geäußert: Socken, Hose, Jacke oder 
Schuhe. Diese Wünsche und auch ein we-
nig mehr für die Kinder konnten wir mit 
Hilfe der Bürgerstiftung Borchen wahr 
werden lassen. Ein großes Dankeschön  
unserer Gäste geht daher an die Bürger-
stiftung Borchen, auf dem Bild vertreten 
durch Christian Waltemate.

Neujahrsempfang

Als am Sonntag, dem 26.01. das Ste-
phanus-Haus fast aus den Nähten 
platzte, weil wir zum Neujahrsemp-

fang eingeladen hatten, drängten sich 
alle Gäste um das von den Eltern unse-
rer Konfis vorbereitete Buffet. Alle hatten 
eine Suppe oder ein anderes Gericht zu-
bereitet und mitgebracht. Ebenso haben 
unsere Gäste im Kirchenasyl köstliche 
Speisen zubereitet. Eilig haben wir noch 
Tische und Stühle herbeigeholt, damit 
alle einen Platz hatten. Christian Jakob 
setzte mit seinem Akkordeon und einer 
kleinen Bildergeschichte einen wunder-
vollen Akzent, der zum Nachdenken ein-
lud: Die wichtigen Dinge sind die, die 
man sich nicht kaufen kann. Liebe, Ge-

Krippenspielprobe der Konfis

Rückblick
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borgenheit, Verschiedenheit zählen dazu. 
Das passte auch zu unserem Aufruf, sich 
hinter dem Banner für die Kampagne für 
Menschenwürde, Nächstenliebe und Zu-
sammenhalt fotografieren zu lassen. Die-
se Kampagne wurde von evangelischer 
und katholischer Kirche gemeinsam ge-
startet angesichts der Wahl im Februar. 
Viele Gäste ließen es sich nicht nehmen 
und strömten mit nach draußen vor das 
Stephanus-Haus, um deutlich zu zeigen, 
wofür sie stehen.

Schulmaterialienkammer

Über eine Spende von 210,83 € konn-
te sich die Schulmaterialienkammer 
Borchen freuen.

Die Kinder der betreuten Grundschule 
Nordborchen haben im Dezember im 
Rahmen der Adventskalenderaktion ein 
weihnachtliches Fenster gestaltet und 
dies den Eltern im Rahmen eines Fami-
liennachmittags bei Glühwein, Kinder-
punsch und Plätzchen mit einem Baste-
langebot präsentiert und dabei Spenden 
eingesammelt.

Der Erlös wurde jetzt von Karin Pogunt-
ke und Barbara Lehde, Mitarbeiterinnen 
der Betreuung am GSV Nordborchen-
Alfen in einer liebevoll gestalteten Kiste 
an die Schulmaterialienkammer Borchen 
übergeben. 

Die Spende kommt nun Familien mit 
schulpflichtigen Kindern zu Gute, die nur 
Sozialleistungen erhalten und damit auf 
das Angebot der Schulmaterialienkam-
mer angewiesen sind.

Die Schulmaterialienkammer Borchen 
ist eine der Schulmaterialienkammern 
der Diakonie Paderborn-Höxter e.V. und 
versorgt seit 20 Jahren bedürftige Fa-
milien aus Borchen, Wewer, Henglarn, 
Atteln und Husen gegen Vorlage eines 
gültigem Sozialleistungsbescheides teils 
kostenlos, teils kostengünstig mit Schul-
materialien.

Die Schulmaterialienkammer Borchen 
arbeitet mit sechs ehrenamtlichen Kräf-
ten und ist auf Geld- und Sachspenden 
angewiesen.

Daher freut sich das Team sehr über die 
Spende der und die damit verbundene 
Wertschätzung in der Grundschule Nord-
borchen.

Auf dem Foto von links: Christian Jakob, Schul-
leiter des Grundschulverbundes Nordborchen-Al-
fen, Barbara Lehde Mitglied des Betreuungsteams 
der Grundschule Nordborchen, Kirsten Peters, 
Schulmaterialienkammer Borchen, Karin Pogunt-
ke Leitung des Betreuungsteams, Uwe Roensch 
Schulmaterialienkammer Borchen

Rückblick
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WEITER      

www.die-sprachwerkstatt.de

www.die-sprachwerkstatt.de

Tel. 05251 / 77999-0

Fax 05251 / 77999-79
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paderborn@die-sprachwerkstatt.de
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Sprach-
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Privates Institut
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Wirtschaft und

Sprache GmbH

Stettiner Straße 40-42

33106 Paderborn
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kostenlos und unverbindlich

oder fordern Sie unser

Bildungsprogramm an!

Kaufmännische

Seminare

Fremdsprachen

Deutsch als Fremdsprache

EDV

Prüfungsvorbereitung

m

i

t

BILDUNG

Sie erreichen uns

Mo - Do:  07.30 - 20.00 Uhr

Fr:    07.30 - 16.00 Uhr

unter Tel.: 05251 / 77999-0

Johannisstift informiert
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Wir gratulieren zum Geburtstag:

März 
01.03. Gerda Michel-Brink 73
02.03. Roswitha Gärtner-Gonda 74
02.03. Hans Jeremias 82
02.03. Wilma Waltemate 83
05.03. Meike Apfelstedt 72
05.03. Dorothea Sievert 84
06.03. Gisela Kirsch 77
06.03. Beate Johnsen 81
07.03. Günter Gellfart 89
08.03. Gerda Lutzke 87
09.03. Waldemar Dite 75
10.03. Anna Brodt 85
11.03. Cornelia Menke 70
11.03. Wladimir Kintop 71
11.03. Eugen Illg 74
11.03. Wolf Geldmacher 78
12.03. Renate Besemer 76
12.03. Gudrun Eberlein-Wigge 81
12.03. Marlies König 86
13.03. Ilse Köhler 73
14.03. Monika Weik 70
14.03. Matthias Fuchs 73
14.03. Elisabeth Gasai 74
14.03. Anne-Rose Sandbote 87
14.03. Waldemar Schell 88
16.03. Egon Zeier 72
17.03. Ursula Musielak 75
18.03. Eugen Korent 76
19.03. Ute Rahm 81
19.03. Viktor Reineck 86
20.03. Rainer Gülle 79
22.03. Elke Sill 83
23.03. Elke Wolk 75
25.03. Klaus-Dieter Roesler 74
26.03. Jutta Vogel 72
26.03. Gerlinde Marold 75
26.03. Ingeborg Kaiser 85
26.03. Werner Schneidereit 91
27.03. Michael Lesche 70
27.03. Marion Suska 75
29.03. Mihajlo Zelenjak 85
29.03. Harald Grienke 90

April    
01.04. Harald Terwald 70
01.04. Cornelia Kleine 71
02.04. Reiner Franzke 71
02.04. Lydia Gomer 71
02.04. Rainer Fischer 72
02.04. Marianne Jagiella 87
03.04. Gerhard Metz 72
03.04. Helga Kecker 85
04.04. Burkhard Mengel 79
06.04. Marlies Köhler 71
06.04. Lieselotte Spanel 87
07.04. Bärbel Heister 70
07.04. Reinhard Stolzenburg 72
07.04. Albert Zang 73
07.04. Waltraud Klose 83
08.04. Klaus Tharra 82
08.04. Stale Weik 82
08.04. Traudel Heusipp 91
10.04. Erika Dite 78
11.04. Alwina Homer 74
11.04. Waldemar Schleicher 84
12.04. Ilse Wilde 89
13.04. Brigitte Heß 76
14.04. Ingeborg Marsmann 83
16.04. Renate Brünger 83
16.04. Paul Seyda 97
17.04. Ulrich Schäfer 79
17.04. Elsa Allert 86
20.04. Wolfgang Sill 72
20.04. Angelika Neugebauer 84
20.04. Irmgard Blatz 91
21.04. Ulrich Becker 75
23.04. Dieter Ogrowsky 75
23.04. Elke Tschischke 84
25.04. Ingeborg Goeke 91
26.04. Günter Aberle 76
27.04. Gisela Meißner 70
27.04. Irmgard Schernus 86
28.04. Marion Holesch 73
28.04. Karl-Heinz Stiller 83
30.04. Uwe Meißner 73

Geburtstage
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Mai     
01.05. Waldemar Keller 71
01.05. Katharina Hermann 81
01.05. Barbara Sperling 82
01.05. Johannes Kappes 86
01.05. David Lackmann 87
02.05. Alwina Schleicher 83
03.05. Christel Schneidereit 76
05.05. Alexandra Lackmann 79
05.05. Heinz-Jürgen Burkhardt 81
06.05. Friedrich-Wilhelm Bock 79
06.05. Regina Voss 86
08.05. Peter Frommann 83
08.05. Elli Eckstein 85
09.05. Ingolf Bollhorst 86
10.05. Karl-Heinz Peuser 71
11.05. Eleonore Kuhrt 72
12.05. Wolfgang Hesse 77
13.05. Klaus-Jürgen Hartmann 89
14.05. Regina Meier 70
14.05. Urte Gießing 81
14.05. Meinhard Stach 83
14.05. Gerhard Blöck 96
15.05. Waldemar Hanauer 78
16.05. Bruno Bozionek 73
16.05. Maria Teichreb 73
16.05. Margret Burkhardt 79
16.05. Ingrid Glaeske 87
17.05. Matthias Rossmanith 70
17.05. Wolfgang Müller 75
17.05. Reiner Neumann 86
18.05. Brunhilde Naß 93
19.05. Erika Loor 75
20.05. Gerhard Theil 74
22.05. Beate Klüber-Figge 72
22.05. Karin Wrubel 83
23.05. Ulrich Ziebart 72
23.05. Herbert Fritzenkötter 94
24.05. Renate Martha Voskamp 84
24.05. Lidia Hellwich 85
25.05. Erika Erdmann 93
26.05. Marianne Koch 88

28.05. Hans-Werner Koepsell 72
30.05. David Franz 81
31.05. Valeri Kusmintschuk 76

Fürchte dich nicht! Sondern sei 
fröhlich und getrost; denn der 
Herr kann auch Gewaltiges tun.

-Joel 2, 21-

• Täglich wechselnder 
warmer Mittagstisch

• Vielfältiger Partyservice, 
vom Grillwagen bis zum 
kalten oder warmen Büffet

• Hausgemachte Wurst- und 
Fleischwaren aus eigener 
Schlachtung

Anzeige

Geburtstage
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#zeigstärke
für die Region: Krankenhaus, Alten-, Kinder- und Jugendhilfe und Bildung
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Wir begleiten, pflegen und heilen Menschen in 
höchstem Respekt vor ihrer Einzigartigkeit.

Ev. Krankenhaus
Tel.: (05251) 401-0
info@johannisstift.de

Bildungscampus
Pflegeausbildung und Fortbildungen
Tel.: (05251) 401-480
bildungscampus@johannisstift.de

Ev. Kinder- und Jugendhilfe
Stationäre und ambulante Jugendhilfe
Tel.: (05251) 68985-10
kinderundjugendhilfe@johannisstift.de

Ev. Altenheim
Stationäre Pflege, Kurzzeitpflege, Beratung
Tel.: (05251) 401-900
u.kamphues-janson@johannisstift.de

Sophie Cammann-Haus
Wohnen für Menschen mit Demenz
Tel.: (05251) 401-900
u.kamphues-janson@johannisstift.de

Carl Böttner-Haus, Stationäre Pflege
Tel.: (05251) 401-900
u.kamphues-janson@johannisstift.de

Carl Böttner-Haus, Tagespflege
Tel.: (05251) 401-951
y.kuhs@johannisstift.de

Dietrich Bonhoeffer-Haus + Carl Bött-
ner-Haus, Betreutes Wohnen
Tel.: (05251) 401-444
a.lomp@johannisstift.de

Diakoniestation
Ambulanter Pflegedienst, hauswirtschaftliche 
Hilfen, Pflegeberatung
Tel.: (05251) 20508-0
a.bogusch@johannisstift.de

100/56/0/34 - Pantone 295

6/0/0/47 - Pantone 430

Weitere Infos unter
www.johannisstift.de

Johannisstift informiert
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Kirchenmusik
 Stephanus-Chor  

 Chorleiterin Emelie Aslan 
 emelieaslan@outlook.de
 
Organist 
 Rainer Abraham
 notenwert@gmail.com

Wir freuen uns über neue  
Sängerinnen und Sänger!

Probenpausen in den Ferien

Mittwoch (F)  19.15-20.45
Stephanus-Haus oder in 
der Kirche

Jung und Alt
 Sonntags-Café 

 Christine Münster
Wir verbringen einen gemütli-
chen Nachmittag miteinander
 
Im April wg. Ostern am 4. 
Sonntag.

3. Sonntag (M/F)  15.00
Stephanus-Haus
 
16. März 2025
27. April 2025
18. Mai 2025

 Stammtisch 
 Norbert Strunck  94 28
 norbert@strunck.net

Frauen und Männer reden
über Gott und die Welt.

2. Donnerst. (M) 19.30
Stephanus-Haus

13. März 2025
10. April 2025
08. Mai 2025

 Offener Frühstückstreff
 Manuela Sarpe  01522 872 44 66 
 manuela.sarpe@me.com

Frühstücken und über
Gott und die Welt reden. 
 

1. Donnerstag (M)  9.00
Stephanus-Haus
 
06. März 2025
03. April 2025
08. Mai 2025

 Freitags im Stephanus Spaghettissimo 2.0 mit Team 
– Hilfe immer willkommen! 

7. März
4. April
9. Mai
9. Juni

19.00 Uhr
Stephanus-Haus

Durch Abkündigungen 
und auf unserer Home-
page erfahren Sie weitere 
Informationen und ggf. 
Termine  zeitnah.

Gruppen • Programm • Termine
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Gruppen • Programm • Termine
Frauen

 Frauenhilfe 
 Sigrun Böer  38 89 57
 Wilma Waltemate  3 92 04 
 Elke Krause  39 12 01
 Gemeindebüro  38 87 88
 pad-kg-borchen@kkpb.de

Nachmittagskreis 
und Seniorenkreis

„Gemütliches Beisammensein“

Ökumen. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen 
von den Cookinseln
  „Wunderbar geschaffen“ 

 

„Gemütlicher Nachmittag“

 
„Gemütlicher Nachmittag“ 

1. Donnerstag (M)  
Stephanus-Haus

6. März 2025 15.00 
Stephanus-Haus

7. März 2025 16.00 
Kath. St. Laurentius Kirche, 
Hauptstr. 17, Nordborchen

3. April 2025 15.00 
Stephanus-Haus

8. Mai 2025 15.00  
Stephanus-Haus

 Abendkreis der Frauenhilfe 
 Ursula Fritzenkötter  98 95 
 Sigrun Böer  38 89 57
 sigrun@boeer-borchen.de

Abendkreis

„Judika-Thema 2025“
Heute, morgen und alle Tage.
Gemeinsam Demokratie gestalten.

Teilnahme am Erinnerungsmahl 
Gründonnerstag

Abendspaziergang mit anschl. 
Eisessen 

3. Donnerstag (M) 
Stephanus-Haus

20. März 2025 18.30
Stephanus-Haus

17. April 2025 19.00
Stephanus-Haus

15. Mai 2025 18.00
Stephanus-Haus

Ökumene
 Ökumenischer Friedenskreis 

 Dr. Peter Witte  3 95 48 
 peter@family-witte.de

„Gerechtigkeit, Frieden, Bewah-
rung der Schöpfung

Datum, Ort und Themen 
nach Absprache

 Ökumenisches Forum Christ-  
 licher Frauen in Europa (ÖFCFE)   
 Gisela Strunck  94 28

Themen stehen noch nicht fest.

Jeden zweiten Freitag im Mo-
nat findet unser Treffen statt.

Ort und Zeit
nach Absprache 

(M) im Monat, (F) nicht in den Ferien Tel. Vorwahl PB / wenn nicht anders angegeben
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Kinderseite
Die Tulpe
Dunkel 
war alles und Nacht. 
In der Erde tief 
die Zwiebel schlief, 
die braune. 

Was ist das für ein Gemunkel, 
was ist das für ein Geraune, 
dachte die Zwiebel, 
plötzlich erwacht.
Was singen die Vögel da droben 
und jauchzen und toben? 

Von Neugier gepackt, 
hat die Zwiebel einen langen Hals gemacht 
und um sich geblickt 
mit einem hübschen Tulpengesicht.

Da hat ihr der Frühling entgegengelacht. 

Josef Guggenmos

Schon in der Bibel findet sich die Freu-
de über den Frühling und die vielen 
Blumen, die nun wieder wachsen: Die 
Regenzeit liegt hinter uns, der Winter 
ist vorbei. Die Blumen beginnen zu blü-
hen, die Vögel zwitschern und überall im 
Land hört man die Turteltauben gurren.  
(Das Hohelied 2,11+12)  



Wir sind für Sie da
 Gemeindebüro im  

 Stephanus-Haus: 
 Marina Leneschmidt

Mühlenweg 1 • 33178 Borchen
 0 52 51/38 87 88 ·  10 81 12
pad-kg-borchen@kkpb.de
www.stephanus-borchen.de

Di. 10.00-12.00 Uhr 
Do.  10.00-12.00 Uhr + 

17.00-19.00 Uhr

  Evangelisches Pfarramt: 
 Sabine Sarpe (Pfarrerin) 
 
 

Mühlenweg 3 • 33178 Borchen  
 0 52 51/ 3 90 68 55 
sabine.sarpe@kk-ekvw.de

Öffnungszeiten der Stephanus-
Kirche: 
Di-Fr. 10.00 -18.00 Uhr
Mo.+Sa. und in den  
Ferien geschlossen

 Haustechnischer Dienst: 
 Hausmeisterin:
 Manuela Sarpe  

Mühlenweg 1 • 33178 Borchen 
 0152 287 244 66 
manuela.sarpe@me.com

  Küster und Haustechnischer   
Dienst: 
 Michael Wiechers 

 01623466083 
i.m.wiechers@t-online.de

 Haus der Offenen Tür:
 Till Bäcker

Mühlenweg 1 • 33178 Borchen
 0 52 51/38 81 63
hot-borchen@kkpb.de
www.hot-borchen.de
Instagram: @hot_borchen

Bürozeiten: 
Werktags 15.00-19.00 Uhr 
Die aktuellen Öffnungszeiten 
entnehmen Sie bitte dem  
Schaukasten.

 Schuldnerberatung: 
 

Riemekestr. 12, 33102 Paderborn 
 0 52 51/ 5 40 18 48 
schuldnerberatung-pb@diakonie-pbhx.de 
Geschäftsstelle:
info1@diakonie-pbhx.de 

Termine nach Vereinbarung 

  Flüchtlingshilfe Borchen (FlüBo)
 Marina Leneschmidt

FlüBo-Sprechstunde 
FlueBo@gmx.de

Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr 
Stephanus-Haus 
FlüBo-Raum

 Schulmaterialienkammer: 
 Uwe Roensch 

 0151 70159733 
schulmaterialien-borchen@web.de

5. März, 2. April, 7. Mai
17.00-18.00 Uhr
Stephanus-Haus

 Soziale Flüchtlingsberatung: 
 Klaus Sämann
 

 0178 51 06 284 
saemann@diakonie-pbhx.de

Montag  
9-11.00 u. n. Vereinbarung
Rathaus, kleiner Sitzungssaal
Unter der Burg 1

 Beratung zum Bildungs- und   
 Teilhabepaket:
 Frau Koch 

 0 52 51/ 38 88 2 12
 

Gemeindeverwaltung 
Unter der Burg 1
33178 Borchen

 Diakonie Paderborn-Höxter e.V.: 
 Vorstand 
 Vanessa Kamphemann

Friedrichstr. 15 • 33102 Paderborn
 0 52 51/540 18 40
www. diakonie-pbhx.de

 Diakoniestation St. Johannisstift: 
 Häusliche Pflege

Borchener Str. 30 • 33098 Paderborn
 0 52 51/401-595

 Ambulanter Hospizdienst: 
 St. Johannisstift e.V. Paderborn

Reumontstr. 32 • 33102 Paderborn 
 0 52 51/20 50 80

 Migrationsberatung: 
 Denise Farnschläder

Friedrichstr. 15 • 33102 Paderborn
farnschlaeder@diakonie-pbhx.de 
 0160 60 48 558

Termine nach Vereinbarung

 Telefonseelsorge:  0 800-111 0111 oder  0 800-111 0222

 Diakonie-Beratung
 zur Vorsorgevollmacht: 
 Nastasja Bücker 

Terminvereinbarung zwingend:
buecker@btv-diakonie-pb.de 
 0 52 51/540 18 40

Mittwoch
15.30-18.30 Uhr
Stephanus-Haus
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